	
	



Zusätzliche Angaben im Rahmen der Vorabbekanntmachung nach Art. 7 Abs. 2 Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 und § 8a Abs. 2 i.V.m. § 13 Abs. 2a Personenbeförderungsgesetz
zur beabsichtigten Vergabe eines
öffentlichen Dienstleistungsauftrages (ÖDA)
durch den Kreis Lippe
der Busliniendienste im Linienbündel I

Dieses Dokument beschreibt die mit dem beabsichtigten öffentlichen Dienstleistungsauftrag (ÖDA) verbundenen Anforderungen für Fahrplan, Tarif, Barrierefreiheit und sonstige Standards im Sinne von § 8a Abs. 2 Satz 3 PBefG.


1. Anforderungen hinsichtlich des Fahrplans und seiner Weiterentwicklung

Der beabsichtigte ÖDA umfasst die folgenden Buslinien:
349	Oerlinghausen Bahnhof - Leopoldshöhe  – Nienhagen/Kusenbaum – Bad Salzuflen
350 	Bad Salzuflen – Nienhagen/Kusenbaum – Bielefeld 
351 	Oerlinghausen Bahnhof - Leopoldshöhe  – Nienhagen/Kusenbaum – Bielefeld 
371	Lage - Bad Salzuflen
742	Lage - Heiden
748 	Lage – Hörstmar/Lieme – Lemgo
749	Lage – Hardissen – Hagen – Waddenhausen – Sylbach Bahnhof – Pottenhausen – Leopoldshöhe – Oerlinghausen Bahnhof
769	Oerlinghausen Bahnhof – Oerlinghausen Markt – Helpup – Greste – Ehrentrup – Kachtenhausen – Wissentrup – Lage
931	Oerlinghausen - Leopoldshöhe - Bad Salzuflen
932	Oerlinghausen - Helpup – Leopoldshöhe
934	Leopoldshöhe – Bad Salzuflen
950	Müssen – Billinghausen – Lage
951	Lage – Billinghausen – Stapelage – Hörste – Müssen – Billinghausen Lage
953	Waddenhausen - Pottenhausen - Kachtenhausen – Lage
954	Lage - Heiden - Hagen – Waddenhausen
955	Lage - Maßbruchschule
956	Lage-Maßbruch – Sedanplatz
957 	Ohrsen - Kachtenhausen – Lage
960 Helpup - Greste - Asemissen - Leopoldshöhe Schulzentrum / 
	Ubbedissen - Bechterdissen - Asemissen - Leopoldshöhe Schulzentrum
959	Krentrup - Heipke - Bexterhagen - Nienhagen – Leopoldshöhe
961/962 Bad Salzuflen/Knetterheide – Lockhausen – Ahmsen / Werl - Herford
981	Billinghausen - Hörste - Helpup - Greste – Leopoldshöhe /
Lage - Kachtenhausen - Ehlenbruch – Leopoldshöhe
 		

Der Kreis Lippe beabsichtigt, die genannten Verkehrsleistungen als Gesamtleistung zu vergeben. Die Gesamtleistung umfasst sämtliche Fahrten auf den vorgenannten Linien, wie sie sich aus den in Anlage 3 beigefügten Fahrplänen (Referenz-Fahrpläne) ergeben - einschließlich der auf einzelnen Linien angebotenen ALF-Leistungen.
Der Leistungsumfang orientiert sich mind. am Fahrplanniveau des Fahrplans 2019. (Die Verkehrsleistung im Jahr 2019 betrug ca. 1,5 Mio. Nutzkm pro Jahr zuzüglich ALF-Leistungen.) 
Zur räumlichen Orientierung in Bezug auf die zur Vergabe anstehenden Leistungen können unter der Internetadresse www.teutoowl.de / Rubrik „Fahr- und Linien/Netzpläne“ / „Kreis Lippe“ auch Plandarstellungen zu Linienwegen und Haltestellen eingesehen werden. 

1.1 Anforderungen an das Fahrtenangebot
Mit dem ÖDA werden die nachstehend dargestellten Anforderungen für das fahrplanmäßige Bedienungsangebot verbunden sein.
Dabei gilt für alle umfassten Linien: 
· Das künftige Angebot wird in Bezug auf bediente Haltestellen, Bedienungshäufigkeiten und umfasste Bedienungszeiträume für jeden betroffenen Verkehrstag mindestens dem heutigen Angebot gem. Anlage 3 entsprechen. 
· Die Belange des Schülerverkehrs, die durch an Schultagen zusätzlich durchgeführte Fahrten berücksichtigt werden, werden auf allen Linien weiterhin vollumfänglich gewahrt und es werden auch weiterhin ausreichend zusätzliche Kapazitäten vorgesehen. (vgl. Ziffer 1.2)
· Das ergänzende in den Fahrplantabellen veröffentlichte Angebot durch ALF-Fahrten bleibt vollumfänglich aufrecht erhalten oder wird durch Regelfahrten in gleicher Häufigkeit ersetzt. 
(Hinweis zu den ALF-Fahrten: Im Falle einer eigenwirtschaftlichen Bedienung der Linien darf abweichend von früherer Praxis für diese ALF-Fahrten kein Kostenausgleich durch die KVG Lippe vorgenommen werden.)
1.1.1 Taktverkehre
Takt-System 1:
350 Bad Salzuflen – Nienhagen/Kusenbaum – Bielefeld
351 Oerlinghausen Bahnhof - Leopoldshöhe – Nienhagen/Kusenbaum – Bielefeld
349 Oerlinghausen Bahnhof - Leopoldshöhe – Nienhagen/Kusenbaum – Bad Salzuflen
Hinweis: Die stündlichen Linien 349, 350 und 351 überlagern sich zwischen Oerlinghausen Bahnhof und Kusenbaum zu einem 30-Minuten-Takt. Durch Anschlussbildung der stündlichen Linien untereinander in Nienhagen, Tannenkrug bzw. Kusenbaum, Berghöfer entstehen dabei ergänzende Verbindungen von Leopoldshöhe sowohl nach Bielefeld wie auch nach Bad Salzuflen und zurück, die dazu führen, dass alle Linienendpunkte halbstündlich erreichbar sind. Das Taktsystem führt umlauftechnisch zu einem „Dreiecksverkehr“ Bielefeld – Bad Salzuflen – Leopoldshöhe/Oerlinghausen Bahnhof – Bielefeld. Die Einrichtung einer überschlagenen Wende in einem der drei Linienendpunkte ermöglicht nach etwa 3 Stunden Lenkzeit das Einlegen einer Lenkzeitpause. 

961/947/962 Bad Salzuflen/Knetterheide – Lockhausen – Ahmsen / Werl - Herford
Hinweis: Die Linie 961 ist in Knetterheide direkt mit der Stadtbuslinie 947 verknüpft so dass eine direkte Verbindung in die Innenstadt besteht. Die Linien sind auch betrieblich verknüpft, so kein Umstieg erforderlich ist. Die Fahrgäste können in alle Richtungen sitzen bleiben.

Takt-System 2:
749 Lage – Hardissen – Hagen – Waddenhausen – Sylbach Bahnhof – Pottenhausen –
Leopoldshöhe – Oerlinghausen Bahnhof
769 Oerlinghausen Bahnhof – Oerlinghausen Markt – Helpup – Greste – Ehrentrup –
Kachtenhausen – Wissentrup – Lage
934 Minibuslinie Leopoldshöhe – Bad Salzuflen
951 Lage – Billinghausen – Stapelage – Hörste – Müssen – Billinghausen Lage
742 Die Linie stellt eine direkte Verbindung von Lage Bahnhof (Fahrzeuge aus der 749) mit dem Ortsteil Heiden her.
Hinweis: Es erfolgt eine regelmäßige Durchbindung zwischen den Linien 749 und 769 von Oerlinghausen nach Leopoldshöhe und umgekehrt. Damit entstehen umsteigefreie Direktverbindungen zwischen Oerlinghausen und Leopoldshöhe. In Sylbach besteht System-Anschluss aus Oerlinghausen und Leopoldshöhe mit den Zügen von/nach Bad Salzuflen und Herford. 
Umlauftechnisch lassen sich die Takt-Linien 749, 769 und 951 zu einem System mit vier Fahrzeugen verbinden, wobei nach ca. 3,5 Stunden Linienbedienung eine gut 30-minütige Unterbrechung folgt.

B. Schulverkehre:

Schulverkehr Lage:
950 Müssen – Billinghausen – Lage
953 Waddenhausen - Pottenhausen - Kachtenhausen – Lage
954 Lage - Heiden - Hagen – Waddenhausen
955 Lage - Maßbruchschule
956 Lage - Maßbruch – Sedanplatz
957 Ohrsen - Kachtenhausen – Lage
Schulverkehr Lemgo:
748/769 Lage – Hörstmar/Lieme – Lemgo

Schulverkehr Leopoldshöhe:
958/960 Helpup - Greste - Asemissen - Leopoldshöhe Schulzentrum /
Ubbedissen - Bechterdissen - Asemissen - Leopoldshöhe Schulzentrum
959 Krentrup - Heipke - Bexterhagen - Nienhagen – Leopoldshöhe
981 Billinghausen - Hörste - Helpup - Greste – Leopoldshöhe /
[bookmark: _GoBack]Lage - Kachtenhausen - Ehlenbruch – Leopoldshöhe

Schulverkehr Leopoldshöhe / Oerlinghausen / Bad Salzuflen
371 Lage - Bad Salzuflen
931 Oerlinghausen - Leopoldshöhe - Bad Salzuflen
932 Oerlinghausen - Helpup – Leopoldshöhe
Hinweis: Die Schulverkehre erfolgen soweit wie möglich umlaufoptimiert, um die vorhanden
Kapazitäten möglichst effizient einzusetzen.

Auf den mit Schulverkehr gekennzeichneten Linien werden Fahrten angeboten, die nur an Schultagen geführt werden und das übrige ÖPNV-Angebot kapazitiv und erschließungstechnisch ergänzen.
An Sonntagen findet auf den Linien 749, 769, 951 und 961/962 sowie den mit Schulverkehr gekennzeichneten Linien keine oder nur eine geringe Bedienung im klassischen Linienverkehr statt. Der Aufgabenträger behält sich das Recht vor, im Linienbündel ergänzende Anruflinientaxi, Anrufsammeltaxi, Anrufbusverkehre oder touristische Verkehre zur Ergänzung des Verkehrsangebotes bei Dritten zu bestellen.
Die Betriebsaufnahme auf den ausgeschriebenen Linien ist für den 31.07.2021 vorgesehen.
Der Betrieb endet am 31.07.2029.
Hinweis: Ein Liniennetzplan für den Kreis Lippe und die Stadt Bielefeld ist im Internet unter http://www.teutoowl.de einsehbar. Diese enthalten eine kartografische Darstellung des gesamten Liniennetzes im Kreis Lippe bzw. Auf dem Gebiet der Stadt Bielefeld. Das Kartenwerk zeigt auch die Lage der Haltestellen in den Ortschaften. Eine Gewähr für die Richtigkeit kann nicht übernommen werden.

1.2 Anforderungen für die Bedienung der Schulen 
Die Belange des Schülerverkehrs und der dazu vorgesehene Bedienungsumfang nach Anzahl durchgeführter Fahrten und vorgehaltener Kapazität werden vollumfänglich gewahrt. 
In Bezug auf die Bedienung der Schulen werden dabei auf allen Linien folgende Mindestanforderungen erfüllt:
Grundschulen 
· Zeitgerechte Anfahrten zur 1. und 2. Stunde 
· Zeitgerechte Rückfahrten nach der 4., 5., 6. Stunde 
· bei Bedarf eine Rückfahrt am Nachmittag 

Weiterführende Schulen (ab Klasse 5)
· Zeitgerechte Anfahrten zur 1. Stunde 
· Zeitgerechte Rückfahrten nach der 6. und 9. Stunde
· bis zu einer weiteren Rückfahrt am Nachmittag nach Bedarf. 
„Zeitgerecht“ bedeutet: Die Ankunftszeiten an den Schulstandorten dürfen im Rahmen von Fahrplanfortschreibungen gegenüber den heutigen Ankunftszeiten um maximal 5 Minuten früher gelegt werden, sofern die Übergangszeit bis zum Schulbeginn dadurch nicht über 30 Minuten ansteigt. Sind bereits heute längere Übergangszeiten zwischen Busankunft und Schulbeginn gegeben, wird die Ankunftszeit nicht noch früher gelegt. Entsprechendes gilt für die Rückfahrten. 
Der Fußweg zwischen Schulgelände und Ankunfts- bzw. Abfahrtsstelle der planmäßigen Schülerfahrt darf nicht mehr als 750 m betragen. Im Regelfall wird immer bis zum bzw. ab dem betreffenden Schulzentrum gefahren, einzelne Ausnahmen sind aus Gründen der Verkehrsführung möglich. Die nötigen Fußwegezeiten sind bei der Planung der Ankunfts- und Abfahrtszeiten stets ausreichend zu berücksichtigen.   

1.3	Weiterentwicklung des Fahrplanangebots
Der Fahrplan wird nach dem ÖDA durch den Aufgabenträger ständig fortgeschrieben und auf die sich ändernden Verkehrsbedürfnisse und neue politische Rahmenvorgaben abgestimmt. Dazu wird der ÖDA im Rahmen der vergaberechtlichen Grenzen umfangreiche Regelungen zur Anpassung des Fahrplans hinsichtlich Angebotsumfang, Kapazitäten, Zeiten, Fahrwegen und Bedienungsformen enthalten. 
In den kommenden Jahren können insbesondere zur Sicherstellung der Schülerbeförderung, zur Abstimmung auf geänderte Fahrpläne der Schiene und angrenzender Linienverkehre benachbarter Kreise / Linienbündel, Fahrplananpassungen erforderlich werden, die vom Verkehrsunternehmen umzusetzen sind. 
Im Falle einer eigenwirtschaftlichen Verkehrserbringung besteht die Pflicht zur derartigen Fahrplananpassung grundsätzlich ebenso und gilt als zumutbar: Insbesondere in Bezug auf veränderte Kapazitätsanforderungen, veränderte zeitliche Anforderungen und veränderte örtliche Anforderungen im Rahmen der Schülerbeförderung, sowie im Falle der Veränderung wichtiger Ab-, Zubringer- und Anschlussverkehre, insbesondere weiterführender, relevanter SPNV-Anschlüsse und angrenzender Linienverkehre anderer Aufgabenträger. Derartige Fahrplananpassungen sind vom Verkehrsunternehmen auch im eigenwirtschaftlichen Falle vollumfänglich umzusetzen und ebenfalls dauerhaft eigenwirtschaftlich zu erbringen. Die hieraus zu tragenden Kalkulationsrisiken liegen für eigenwirtschaftliche Verkehre gemäß den gesetzlichen Vorgaben vollständig beim Verkehrsunternehmen und sind von diesem zu tragen.

1.4 Änderungen der Angebotsdarstellung  
Falls es für die Fahrgastinformation vorteilhaft ist, können die Fahrtenangebote auch in einer gegenüber dem heutigen Zustand abweichenden Art und Weise zu Fahrplantabellen bzw. Linien zusammengefasst werden. Die im Vorangehenden formulierten Anforderungen an das vorzuhaltende Fahrtenangebot auf den betreffenden Streckenabschnitten und Fahrtrelationen nach Ziffer 1.1 bis 1.4 sind jedoch auch dann vollumfänglich zu erfüllen.  

2. Anforderungen hinsichtlich des Tarifs und seiner Weiterentwicklung
Mit dem ÖDA ist als Anforderung für die Beförderungsentgelte verbunden, den “WestfalenTarif“ und den „NRW-Tarif“ in der jeweils genehmigten Fassung und die jeweils gültigen gemeinsamen Beförderungsbedingungen und Tarifbestimmungen (inkl. NRW-Mobilitätsgarantie) verbindlich anzuwenden. Darüber hinaus sind vom Aufgabenträger Kreis Lippe angebotene Tickets zu verkaufen. Die dazu notwendigen Regelungen sind vertraglich zu vereinbaren.
Die erzielten Einnahmen sind in der von der OWL Verkehr GmbH bzw. deren Nachfolgegesellschaft festgelegten Form (Aufstellung der Verkäufe im Linienbündel nach Gattungen auf diesbezüglichem Formblatt) unter Einhaltung der von der OWL Verkehr GmbH bzw. deren Nachfolgegesellschaft vorgegebenen Fristen an die OWL Verkehr GmbH bzw. deren Nachfolgegesellschaft zu melden.
Für die Tarifanwendung und Einnahmeaufteilung hat sich das Unternehmen an der OWL Verkehr GmbH zu beteiligen und die dazu erforderlichen finanziellen Beiträge zu leisten.
Weitere Informationen zu Tarif und Mobilitätsgarantie, sind dem Internetseiten der OWL Verkehr GmbH zu entnehmen: 
http://www.teutoowl.de 
Nähere Auskünfte zu Tarifanwendung und Einnahmeaufteilung sowie zu Fragen der Beteiligung an der OWL Verkehr und der erforderlichen finanziellen Beteiligung erteilt:  
OWL Verkehr GmbH
Willy-Brandt-Platz 2
33602 Bielefeld
Der WestfalenTarif wird auch bei ALF-Fahrten angewandt. Weitere Besonderheiten bzgl. der geltenden Tarif- und Beförderungsbedingungen im ALF-Verkehr sind dem folgenden Dokument zu entnehmen.  
https://teutoowl.de/owlv/dl/tarifbestimmungen.php?navanchor=2110077
Das Verkehrsunternehmen erkennt ggf. die von Dritten gegenüber dem Gemeinschaftstarif rabattierten Zeitkarten im Verkehrsgebiet des Linienbündels uneingeschränkt an. Entsprechende Ausgleichsregelungen sind zu vereinbaren.

3. Anforderungen hinsichtlich der Barrierfreiheit und sonstiger Standards 

3.1 Anforderung an die Fahrzeuge
Alle eingesetzten Fahrzeuge müssen sich jederzeit technisch und optisch in einwandfreiem und verkehrssicherem Zustand befinden. Ein hoher Sauberkeitsgrad und Sicherheitsstandard ist zu gewährleisten. 
Die detaillierten Anforderungen an die Fahrzeuge sind den Anlagen 2.0 und 2.0a zu den Qualitätsstandards (Anlage 5) zu entnehmen.
Alle eingesetzten Fahrzeuge müssen die gemäß kreiseinheitlichem ÖPNV-Standard erforderlichen Kennzeichnungen und Gestaltungselemente tragen (vgl. Anlage 1). Die Kennzeichnung und Gestaltungsanforderungen differieren zwischen den Fahrzeugkategorien.
Mit Ausnahme von zusätzlich an Schultagen eingesetzten Verstärker- und Verdichterfahrten dürfen auf der Linie 349,350,351,951,749,769 nur Busse der Kategorie A eingesetzt werden, auf der Linie 934 nur Busse der Kategorie A oder Kleinbusse.
Auf den übrigen Linien und bei den zusätzlich an Schultagen eingesetzten Verstärker- und Verdichterwagen sind Fahrzeuge der Kategorie B zulässig. 
Fahrzeuge sind zudem mit geeigneten Einrichtungen zur Ansteuerung der Lichtsignalanlagen auf dem Stadtgebiet von Bielefeld sowie Lichtsignalanlagen im Kreis Lippe, auszurüsten. 

Besondere Anforderungen bei Fahrzeugeinsatz im Schülerverkehr 
Das Platzangebot ist so zu dimensionieren, dass im Regelfall für die zu erwartende Fahrgastmenge im Schülerverkehr ausreichend Sitz- und Stehplätze bereit stehen.
Im Einzelfall wird dazu nachfragebedingt auch der Einsatz eines größeren Fahrzeuge (Gelenkbus) oder eines Verstärkerwagens erforderlich sein. Bei Fahrten mit geringer Nachfrage können auch kleinere Fahrzeuge eingesetzt werden. 

3.2 Fahrplanauskünfte und Beschwerden 
Der Kreis Lippe misst der persönlichen Betreuung und Information der Bürgerinnen und Bürger in Zusammenhang mit den im Zuständigkeitsgebiet des Landkreises erbrachten öffentlichen Verkehrsdienstleistungen aller Art eine hohe Bedeutung zu. Zu diesem Zweck hält der Kreis Lippe über die Kommunale Verkehrsgesellschaft Lippe mbH (KVG GmbH) eine Mobilitätszentrale (Infothek) vor, die linienbündelübergreifend für das gesamten ÖPNV-Angebot im Kreis Fahrgastbeschwerden entgegennimmt und darüber hinaus für das kreis-, verbund- und landesweite ÖPNV-Angebot Fahrplanauskünfte unter der zentralen Rufnummern 05261 66 739 50 erteilt. 
Über die Mobilitätszentrale wird sichergestellt, dass zu den folgenden Zeiten, den Fahrgästen zum Fahrplanangebot durch entsprechend qualifiziertes Personal telefonische Auskünfte erteilt werden bzw. die Fahrgäste etwaige Beschwerden zum durchgeführten Linienverkehr vorbringen können. Das Auskunftspersonal der Mobilitätszentrale ist mit den spezifischen örtlichen Gegebenheiten – bspw. bzgl. der Lage der Haltestellen - im Verkehrsraum bestens vertraut, um entsprechend kompetente Auskünfte geben zu können. 
Montag bis Samstag: 	7:15 Uhr bis 24:00 Uhr 
Samstag: 		7:15 Uhr bis 01:45 Uhr
Sonn- und Feiertag: 	9:00 Uhr bis 01:00 Uhr.
Der ÖDA wird mit der Anforderung verbunden sein, dass die erforderlichen Leistungen von der KVG-Lippe bezogen werden. Auskunft erteilt die KVG Lippe mbH, Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmold, Telefon: (05231) 6279 50.

3.3 Entgegennahme von ALF-Fahrtwunschanmeldungen 
Die telefonischen Fahrtwünsche für ALF-Fahrten werden von der Mobilitätszentrale der KVG Lippe zu folgenden Zeiten durch entsprechend qualifiziertes Personal angenommen:
Montag bis Samstag: 	7:15 Uhr bis 24:00 Uhr 
Samstag: 		7:15 Uhr bis 01:45 Uhr
Sonn- und Feiertag: 	9:00 Uhr bis 01:00 Uhr.
Es gilt eine Anmeldefrist von 60 Minuten vor fahrplanmäßiger Abfahrt an der gewünschten Einstiegshaltestelle.
Der ÖDA wird mit der Anforderung verbunden sein, dass die erforderlichen Leistungen bei der KVG-Lippe bezogen werden. Auskunft erteilt die KVG Lippe mbH, Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmold, Telefon: (05231) 6279 50


3.4 Betriebstörungsmanagement 
In der Zeit, während der dem Verkehrsunternehmen die Betriebs- und Beförderungspflicht nach §§ 21 und 22 PBefG im vorliegenden Linienbündel obliegt, muss die kurzfristige Erreichbarkeit eines verantwortlichen Disponenten oder einer Betriebsleitstelle des Verkehrsunternehmens gewährleistet sein. Die Erreichbarkeit aus dem öffentlichen Festnetz ist innerhalb von maximal 3 Minuten zum üblichen Tarif (keine Service- oder Mehrwertnummern!) aus allen von den gegenständlichen Linien erschlossenen Orten sicher zu stellen. 
Der Disponent / die Betriebsleitstelle muss vom Verkehrsunternehmen ermächtigt und in der Lage sein, abschließende Entscheidungen zur Beseitigung der Betriebsstörung bzw. zur Sicherung der Weiterbeförderung der Fahrgäste zu treffen, sowie entsprechende Weisungen an das Fahrpersonal zu geben.
Bei absehbaren Betriebsstörungen (z.B. infolge Straßenbaumaßnahmen oder Veranstaltungen) informiert das Verkehrsunternehmen die Fahrgäste rechtzeitig vor dem Eintritt der Betriebsstörung über deren Art und Umfang sowie über etwaige Folgemaßnahmen. Das Verkehrsunternehmen pflegt die Informationen über ein vom Aufgabenträger bereit gestelltes Content-Management-System unverzüglich ins Internet ein oder stellt auf andere geeignete Weise sicher, dass die betreffende Informationen in der landesweiten Fahrplanauskunft verfügbar sind.

3.5 Haltestellenwesen 
Die erforderliche gesetzliche Haltestellenausstattung gem. § 32 BOKraft befindet sich im Eigentum der KVG Lippe und entspricht dem im Kreis Lippe gültigen Standard (vgl. Anlage 2)  
Es wird ein qualifiziertes Haltestellemanagement, inkl. zeitnahem Austausch von Fahrplänen und sonstigen betrieblichen Aushängen, Pflege der Haltestelleneinrichtungen und Austausch beschädigter Haltestelleneinrichtungen, sichergestellt. 
Der ÖDA wird mit der Anforderung verbunden sein, dass die erforderlichen Leistungen für die Haltestellen von der KVG-Lippe bezogen werden. (Auskunft erteilt die KVG Lippe mbH, Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmold, Telefon: 05231 - 6279 50).


3.6 Weitere Standards 
Folgende Aufgaben werden nach dem ÖDA vom Verkehrsunternehmen wahrzunehmen sein: 
1) Beantragung von Fahrplänen, Tarifen und Beförderungsbedingungen, Teilnahme an Fahrplanabstimmungsgesprächen mit dem Aufgabenträger.
2) Erstellung von Bau- und Umleitungsfahrplänen. Festlegung und Einrichtung von Ersatzhaltestellen; Teilnahme an entsprechenden Besprechungen.
3) Durchführung der Fahrleistung, die sich aus den jeweils gültigen Fahrplänen einschließlich etwaiger Umleitungen und Baufahrplänen ergibt, incl. aller betriebsnotwendigen Verstärkerleistungen,
4) Soweit dies auf Grund des Fahrgastaufkommens im Schülerverkehr notwendig ist, sind Gelenkzüge und/oder Solowagen als Verstärkerwagen einzusetzen.
5) Der Betreiber kann sich bei der Verkehrsabwicklung anderer Verkehrsunternehmen bedienen. Der definierte Qualitätsstandard gilt vollumfänglich auch für diese Unternehmen.
6) Einrichtung und Unterhalt einer Betriebsleitung während der Verkehrszeiten zzgl. 30 Minuten Vor- und 30 Minuten Nachlauf, mit Funk- und/oder Telefonerreichbarkeit für das Fahrpersonal.
7) Einsatz von Ersatz-/Reservefahrzeugen bei Unfällen und Betriebsstörungen. Diese müssen so stationiert sein, dass sie spätestens nach 30 Min. an jedem Punkt des Bedienungsgebiets eingesetzt werden können. 
8) Bei Fahrzeugausfall oder Anschlussversäumnis ist unverzüglich eine Ersatzbeförderung der Fahrgäste zu gewährleisten. Hierbei muss sichergestellt werden, dass den betroffenen Fahrgästen spätestens 30 Minuten nach der fahrplanmäßigen Abfahrtszeit eine Ersatzbeförderung gewährt wird. Die Ersatzbeförderung kann auch mit Taxen, Kleinbussen etc. hergestellt werden, sofern die eingesetzten Fahrzeuggrößen zur Beförderung aller betroffenen Fahrgäste ausreichen.
9) Ein Verspätungsübertrag auf folgende, vom ausgefallenen/aufgehaltenen Fahrzeug im Rahmen des regulären Fahrzeugumlaufs zu bedienenden Kurse/Fahrten ist ggfls. durch den Einsatz eines zusätzlichen Ersatzfahrzeuges auszuschließen. 
10) Das im Fahr-, Vertriebs- und Kontrolldienst eingesetzte Personal muss über ein ausreichendes Hörverständnis und ausreichende Ausdrucksfähigkeit in der deutschen Sprache verfügen, um sich mit problemlos mit den Fahrgästen verständigen zu können. Sofern dies nicht gegeben ist, ist ein Einsatz im Fahr-, Vertriebs- oder Kontrolldienst nicht möglich.
11) Vom Fahr-, Vertriebs- und Kontrollpersonal wird ein kundenfreundliches und serviceorientiertes Verhalten erwartet. Das Fahr- und Vertriebs- und Kontrollpersonal muss die Gemeinsamen Beförderungsbedingungen und Tarifbestimmungen des Westfalentarifs (bzw. eines Nachfolgetarifes) kennen. 
12) Für das vom Verkehrsunternehmen im Fahr- und Vertriebsdienst einzusetzende Personal wird eine besondere Qualifizierung in Bezug auf die Fachkompetenz und die Serviceorientierung verlangt.
13) Technische Realisierung und Umsetzung, sowie kostenlose Datenlieferung für das elektron. Fahrplanauskunftssystem im NWL inklusive Echtzeiten der durchgeführten Fahrten.
14) Kooperationsvertrag/Partnerschaft mit der OWL V oder einer Nachfolgeorganisation.



3.7 Qualitätssicherung
Im ÖDA werden Regelungen zur Qualitätssicherung enthalten sein, insbesondere 
· zur Fahrzeugqualität,
· zu Anschlusssicherung, Ersatzbeförderung und Betriebsstörungsmanagement dieses Dokuments, 
· zu Auftreten, Kompetenz und Qualifikation des eingesetzten Fahr-, Vertriebs- und Kontrollpersonals,
Der Vertrag wird dabei auch Maluszahlungen für unzureichende Qualität und/oder Entschädigungen bzw. Ersatzerfüllungspflichten für die Fahrgäste umfassen.
Für den Fall einer eigenwirtschaftlichen Erbringung der Verkehrsleistung wird die verbindliche Zusage zum Abschluss des beiliegenden Qualitätssicherungsvertrages (Anlage 4) über die Sicherstellung der vorgesehenen „Qualitätsstandards im Linienbündel I“ (Anlage 5) erwartet. Durch diesen wird im Falle der eigenwirtschaftlichen Verkehrserbringung eine Absicherung der wesentlichen Qualitätsmerkmale in analoger Weise zum beabsichtigten ÖDA bewirkt.


Anlagen
Anlage 1	Vorgaben zur Außengestaltung von Fahrzeugen
Anlage 2	Vorgaben zur Gestaltung der Haltestellenausstattung
		
Anlage 3	Referenz-Fahrpläne (Startjahr ab Fahrplanwechsel August 2021)
Anlage 4	Qualitätssicherungsvertrag für eigenwirtschaftliche Verkehre
Anlage 5	Qualitätsstandards zu den Busverkehrsleistungen im Linienbündel I
		inkl. Anlagen 
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